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mee ErſcheintSonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr. 5 n re e

liche Weilage:

S
Abonnements preis:

pro Quartal: I Mark bei Abholung. Markt hl n 20 Pfg. vurch d kräger. 1 Martnank, e len nene e Atageblatt. e edeuſſhes denn

er e 10. d 1882.re

Honnabend den 14 Januar.
Garantie h

enreiſ z Srdtsſtraße r r Die engliſche liberale Preſſe begleitet den Umſtand, daß die verhelßenen ſegensreichen WirPolitiſche Neberſicht. nen ln vom e im kungen des Zolltarifs e Jahre 1879 noch immer
hrt: Der Ausgang der Discuſſton über den An Weſentlichen mit derſelben Kritik, wie wir ſte in nicht eingetreten ſtnd, iſt dabei für die Kammer

krag Windthorſt im Reichstag iſt ein etwas faſt allen conſtilutionellen Bläſtern des Contlnents keineswegs in erſter Linie maßgebend. Auf denKaffee anderer geweſen, als erwartet wurde, und zwar gefunden haben. Die „Dally News“ ſagt an wirthſchaftlichen Auſſchwung oder Niedergang eines

botzugewelſe durch die ſehr zweiſelhafte Stellung, einer Stelle, daß der Fönigliche Erlaß, in ſeiner Volkes wirken ſo viele verſchiedene, zum Theil
eſchnag un vih welche die Regierung zu dem Antrag einnahm. Conſequenz durchgeſührt, kaum mit ver conſtiku außerhalb der Wirthſchaft des eigenen Volkes be

Wenn die Regierung kein Jntereſſe zu erkennen tionellen Monarchie vereinbar ſei, und an einer ſindliche Momente ein, daß die einfache Thatſache
er. gieht, daß ihr an der Aufrechterhaltung des Ge andern Stelle hebt ſte hervor, daß von nun an die Geſchäfte ſind in einem Jahre gut ober ſchlecht

ſches komm 4. Mai 1874 beſonders gelegen ſei, ſo in Preußen das große Heer von Beamten bis Fegangen, für die Güte oder Verwerflichkeit einer
al Nanbten viele Lberale und Konſervative ſich ſür
Verein für daſſelbe auch nicht echaufſtren zu dürfen

Nach der Eöffnung des preußiſchen Landigegend. tags am heutigen Tage wird im Herrenhauſe
a Uhr Vet Gogleſch die Präſidentenwahl erfolgen. Im
e Abgeothnetenhauſe erſt am Montag. Konſetvatveert e Centrum wollen den einzigen Vertreter der

Referent der Aberalen im Praſidium, Herrn v. Benda, be
ſeitigen und durch den Ultramontanen v. Heereman

er VorstandHaaſe. ferſeten.
Während die öſterreichiſchen Oſſiziöſenklicher immerfort behaupfen, im ſüdlichen Dalmatien ſeien

nut „Räuber“ mit der ſtaatlichen Gewalt in
rſeburg Colliſton, ſind mit den Jnſurgenten ſchon wieder

holt Scharmützel vorgefallen und es werden immer
e Verletun d hr Truppen dorthin geſandt. Nicht nur die
8 Jehruar et uf Crivosce und die Herzegowing, ſondern auch

kugdr c. Boenien iſt in Aufregung Zu größeren Gefechten
verehrlichen Nil wird es wahrſcheinlich erſt nach Eintritt des Früh
ſehen. lings kommen.

Die franzöſiſchen Kammern haben ihre
kam NMNbeiten wieder aufgenommen und die Entſchei
ein I dung über die Reviſtons und Congreßfrage ſteht

nahe bevor. Nach den neueſten Nachrichten aus
h Paris kann es hierbei leicht zu einer Cabinets
b kriſis, zum Rücktritt Gambettas kommen. Dieſerung iſt entſchloſſen, das Liſtenſerutinium zur Cabinets
nmelort Geräthe frage zu machen. Die Wiedereinführung dieſes
öschalireeter Wahlſyſtems iſt in de den Kammern zugedachte

Reviſtonsrorlage mit aufgenommen, und die Gam
beitg naheſtehenden Blätter kündigen an, daß er

n ſeine Entlaſſung nehmen werde, wenn das Project
qſidter S verworfen werden ſollte. Immer mehr ſtellt ſich

h heraus daß für Gambetta der eigentliche Kernu und Zweck der Reviſton das Liſtenſeruiinium iſt
hlers Refainat Nachdem die Wahlen vom vorigen Sonntag eine
t gahlreih e ſeſte republikaniſche Mehrheit im Senat hergeſtellt
er Siß ben hat der auf die Senatéreform bezügliche
ſant Theil der Verfaſſungsreviſton zur Zeit an Deinglich-
d M keit verloren, und der ganze Reviſtonsplan läuft jetzt
Herrn Eichhern im Weſentlichen darauf hinaus, daß der Wahl

modus für die Deputirtenkammer in centraliſtiſchem
und gambettiſtiſchem Sinne geändert werden ſoll

War en T. Neben den inneren Wirren machen auch die
wagte Zuſtände in Nor daftr ika dem Miniſterium Gam
Halle ſo belta zu ſchaffen. Berichte, die aus Tunis nach

n geg London gelangt ſind, laſſen eine Hungersnoh be
Director Kobbe. fürchten, die einen neuen heftigen Ausbruch der
n Unruhen zur Folge haben würde. Nach anderen

Berichten iſt die Widerſtandsluſt der tuneſiſch
z rabiſchen Jnſurgenten, die ſich an der tripoli

taniſchen Grenze geſammelt haben, ungebrochen.
Dreizehn Stämme zuſammen 170 000 Mann
ſtark ſollen unter der Führung Ali ben Khali

n ohs bereit ſtehen, bei günſtiger Jahreszeit gegen
ne die Franzoſen ins Feld zu rücken. Von der end

her berg gültigen Niederwerfung des Auſſtandes kann offen
e bar noch lange nicht die Rede ſein.

tefeſt,

Leberl

zum Briefträger und Weichenſteller hinab zwiſchen
das Dilemma geſtellt ſei, Wahlagenten der Re
gierung zu werden, oder den Staatsdienſt aufzu
geben. Damit drückt das engliſche Blatt die faſt
einſtimmige Meinung der Liberalen in Europa
aus. Dem engliſchen Miniſterium naheſtehende
Bkätter melden, daß das Cabinet den von der
Unions regierung erhobenen Anſpruch auf
Ausübung der ausſchließlichen Controle des
Panama-Canals zurückweiſe, weil Lerſelbe
weder mit dem Völkerrecht im Allgemeinen, noch
mit dem Bulwer-ClaytonVertrage, der jede Eiſen
bahn oder Canallinie über die Landenge unter
den gemeinſamen Schutz beider contrahirenden
Mächte ſtellt im Beſonderen vereinbar ſei. Wir
haben nun über die „PanamaCanalFrage“ eine
Note von Lord Granville zu erwarten nach deren
Jnhalt ſich beurtheilen laſſen wird, ob eine Eini
gung über die einander entgegenſtehenden Anſichten
herbeizuführen ſei England iſt offenbar inſofern
im Vortheil, als es ſtch auf die klaren Feſtfetzun
gen des genannten Vertrages ſtützen kann.

Deutſchland
(Se. Majeſtät der Kaiſer der ſich

fortgeſetzt des beſten Wohlſeins erfreut, erledigte
in den letzten Tagen die laufenden Regierungsge
ſchäfte, nahm militäriſche Meldungen entgegen und
einpfing u. A. am Donnerstag den neuen Biſchof
von Fulda, Dr. Kopp, in Audienz.

Prinz Friedrich Leopold,) der ein
zige Sohn des Prinzen Friedrich Karl, welcher
den Rang eines Secondelieutenants im 1. Garde
regiments z. F. bekleidet und von welchem ſchon
vor Kurzem gemeldet wurde, daß er im praktiſſchen

nunmehr beſtimmt, am 1. April in Begleitung
ſeines Militär und Civilgouverneurs Oberſt Geißler
und Dr. Hopf zu dieſem Zwecke auf 1 Jahr nach
Kiel überſtedeln, wo im königlichen Schloſſe für
ihn bereits Wohnung in Bereitſchaft geſetzt wird.

Graf Eulenburg deſſen beabſichtigter
Uebergang in die diplomatiſche Laufbahn in den
letzten Wochen vielfach beſprochen wurde, verbleibt
nach kaiſerlicher Entſcheidung in ſeiner jetzigen
Stellung als Viceceremonienmeiſter bis zur ſilbernen
Hochzeit des kronprinzlichen Paares, die Januar
1883 ſtattfindet.

(Jn dem Jahresbericht der Bremer
Handelskammer), der ſoeben ausgegeben worden
bemerkt die letztere über die Wirkungen der neuen
Zollpolitik „Auch die wirthſchaftlichen Erſcheinungen
des verfloſſenen Jahres haben die Anſicht der
Handelskammern nicht erſchüttern können daß es
den wahren Jntereſſen des deutſchen Volkes nicht
entſprach, die gemäßigte freihändleriſche Handels
politik der Delbrück ſchen Periode zu verlaſſen. Der

Seedienſt ausgebildet werden würde, ſoll, wie

Handelspolitik an ſich noch nicht viel beweiſt. Auch
eine verkehrte Zollpolitik wird nicht leicht bewirken,
daß das betreffende Land von einem allgemeinen
Aufſchwunge des Welthandels unberührt bleibt.
Wo jedoch eine Wirkung des Zolltarifs von 1879
deutlich erkennkar zu Tage trat, iſt es mit wenigen
Ausnahmen eine ungünſtige geweſen.“

(Ueberden Getreideverkehr Deutſch
hands wir bem Auslande) in den erſten
elf Monaten des Jahres 1881 bringt das kürzlich
ausgegebene Novemberheft der Deutſchen Handels
ſtatiftik“ folgende Zahlen

Einfuhr Ausfuhr
in Doppelcentnern.

Weizen 3397954 504007
Roggen 5 184 866 107112Hafer 2239467 291297
Gerſte 2201177 1072 158
Mais 4074281 5 128Jm Vergleich mit dem Vorjahre ergiebt ſich

hieraus für die Einfuhr bei allen Getreidearten
eine beträchtliche Steigerung; nur bei Roggen
iſt der Jmport um mehr als eine Million
Doppelcentner geringer. Die Ausfuhr iſt umge
kehrt ausnahmelos weſentlich kleiner geweſen als
in den erſten elf Monaten 1880. An Zoll ent
e quf die obigen Einfuhrmengen 14 Millionen

ark.

(Die bayriſche Abgeordnetenkammer)
hat in ihrer DienſtagsSitzung einen bemerkens
werthen Beſchluß gefaßt. Sie berieth über die
Anträge Lerzer s (clerical) auf Minderung
der Militäragusgaben und auf ſpätere An
beraumung der Zeit für die fährliche Hauptübung
der bayriſchen Truppen. Zu erſterem Antrage lag
ein Modificationsantrag Frankenburger s auf
Ainſchaltung der Worte „ſoweit dies ohne Schädi

jung der Reichswehrkraft und der Schlagfertigkeit
des Heeres geſchehen kann“ vor. Nach längerer
Debatte wurde der Antrag Frankenburger's ab
gelehnt und wurden die Anträge Lerzer's an
genommen. Der Kriegsminiſter hatte erklärt, auch
die Regierung wünſche eine Herabminderung der
Militärlaſt, müſſe aber ihre Verpflichtung gegen
das Reich getreulich erfüllen und dieſes lege nicht
ohne Grund Opfer auf. Auch in Betreff der Zeit
für die Hauptübungen des Militärs ſei Bayern
an einer übereinſtimmenden Handhabung gehalten.

(Zolkleurioſum.) Die Eiſenpoſition
des Zolltarifs ſcheint bei ihrer Faſſung trefflich
dazu geeignet, bald alles nur Erdenkliche, ſowohl
Naturproducte wie Fabrikate, mit vierundzwanzig
Mark Steuer belaſten zu helfen. Das neueſte
Curioſum iſt, daß ſie, die zuerſt Wichſe, dann
präſervirtes Fleiſch, endlich Schmirgel verſchlungen,
heute ſchon zu Heftpflaſter und Gichtpapier
greift. Eine Apotheke, welche dieſe „freien“ Heil
mittel in kleinen Blechſchachteln bisher unbeanſtandet
bezogen hat, iſt dieſer Tage, wie wir vernehmen,



Hau
t heſger

én m idliches

h i m
einer etwas heiklen ne ſt

Bennigſen und Falk, ſo Aufgabe, und es iſt anzuerkennen, daß er ſie unter t ju berlan
entſchiedener Wahrung eines feſten und bewußten ſah den

Nach einem Schlußwort des Antragſtellers ging derr
ort zur zweiten Leſung der Vorlage ol

Abg. Rickert betonte als erſter Redner ſeine ehe hartie W
nahm Virchow das Wort, um Uebereinſtimmung mit Herrn Schröder und warnte drrrho i

davor, durch Annahme des Antrages die Stellung nhuiſtage
im kirchenpolitiſchen Kampfe zu h kern bei

ſchwächen. Er formulirte eine motivirte M mee 9zu verſteuern. Sapienti sat!

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Mittwochſitzung. Vor dem

Antrage Windthorſt erledigte der Reichstag
heute einen Antrag des Sozialdemokraten Rittin g

hauſen, worin der Kanzler erſucht wird, in dieſer letzteren Letzterer, auf die geſammte Verhandlung zurück Oſt
sder der nächſten Seſſion ein Geſetz vorzulegen,welches auf Wenn S Whlgeſpe G 5 n ſprechen. Dae Reſultat der nunmehr folgenden ſie W
der 1880 feſtgeſtellten Bevölkerungszahl die Mit welche Herr Virchow Abſtimmung machte ſeinen Triumph zu einem voll ſeiſen zum
gliederzahl des deutſchen Parlaments angemeſſen ſtändigen. Nach Ablehnung der Tagesordnung L
vermehre. Dem Antragſteller, der die bekannten
Gründe für eine ſolche Vermehrung namentlich ausdrückliche trag Rickert) namentlich abgeſtimmt. Dieſelbe er

fäult mit 126 gegen 235 Stimmen. Darauf ne
ſud oder Atern z

(iberalen, der Mehrheit der Sezeſſtoniſten und der e duca in der

Sdruck brachte VEs ergriffen noch das Wort die Abgg. v. ſen
undW

heit von 233 gegen 115 Stimmen an In unſerm

zeichner des Kleiſt ſchen Antrages (darunter Graf de Erke
Moltke), 10 Fortſchrittler, die Mehrzahl der hute ſu vern

welche Sezeſſtoniſten, von denen I1 ſich der Abſtimmung en
Die beiden Miniſter v. Puttkamer und Eine her

welche dem Reichstage angehören, el. Etage)
en bei der Abſtimmung verſchwunden.

Dem Reichstage iſt nunmehr der Antrag eher
der Delegirten der drei liberalen Gruppen zuge e Weſuch

dem von ihnen ausgearbeiteten und von Wieſe e
gliedern der Gruppen unterſtützten Geſetz h e
betreffend die Entſchädi gung bei wehen ind in

Unfällen und die Unfallverſicherung
ie der Arbeiter die Zuſtimmung zu ertheilen. Natur h Wohn

lich iſt nicht jeder einzelne überale Abgeordnete an nen ha
den einzelnen Paragraphen gebunden und die m urd
onſervativen Blätter geben ſich darum Mühe, die n

Maigeſetze Bedeutung dieſes Actenſtückes herabzuſetzen. Der n n
Entwurf bekundet, daß die liberale Partei ſich

um nicht ablehnend gegen alle Reformvorſchläge ver m
bei-ſhält, ſondern Poſttives ſchaffen will und daß ſte r du eef

über eine werthvolle Menge von Grundſätzen ein ahnen wen
verſtanden iſt. Wenn man berückſtchtigt, daß eine le iſt z

die parlamentariſche Commiſſton unter viel ſchwieri e n
geren Verhältniſſen arbeitet, wie eine Behörde, in in

Bedeutung dieſer Leiſtung nicht

kt Kr.
le

angefahren.
die Erbauung einer Minne

holiſchen Kirche beabſichtigt. Der Biſchof hrerg von Fulda wird in Kürze dort erwartet, d
ch dem Großherzog und den Behörden vor Wie

Preußen und ſomit gehöre dieſe Action in den dem Gro

9 Der Fürſt von Reuß hat, der Ger. Ztg. zu
ge, die vom Schwurgerichtshofe zu Gera wegen Wehe d

des von ihnen im Jahre 1869 gemeinſchaftkich den
gverübten Mordes zum Tode verurtheilten Brüder

Heinreich Horn aus Neundorf und Michael Horn hür
e gei

hungen zwiſchen Staat und Kirche. Dazu ſollte
das Centrum den Konſervativen und der Regie
rung die Hand bieten, auf die vorzeitige Aufhe
bung des Jnternirungsgeſetzes aber verzichten.
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Haus- Verkauf.
Ein in hieſiger Stadt belegenes in beſtem baulichen

Zuſtande befindliches Wohnhaus beſtehend aus 7 heiz
daren Stuben, 5 Kammern 5 Küchen, ſchönem Keller,
Thoreinfahrt nebſt guter Stallung, großem Waſchhaus,
großem Hof und Garten, was ſich für einen Fuhrmann
oder auch zur Oekonomie eignet,

ſowie
ein desgleichen in einer ſehr frequenten Straße belegen,
mit 6 Wohnungen, kleinem Laden, Seiten und Hinter
gebäuden, Stallung, Hofraum und ſehr großem Garten,
welches ſich hauptſächlich für einen Stellmacher eignet,
da in dieſer Straße kein ſolcher exiſtirt, ſind veränderungs
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen durch mich
preiswerth zu verkaufen.

Merſeburg, den 12. Januar 1882.
Gelbert,

Kr.-Ger.-Actuar z. D. und Gerichts-Taxator.

Holz- Auction.

gut und billig reparirt bei
Richard Vogel,

Sand 16.

106 Tanz H
hre en

für Pianoforte von Strauß und anderen be
rühmten Tondichtern verſendet für 6 Mark

R. Jacobs Buchhandlung in Magdeburg

.5 o Homöop.
Geſundheits-Kaſfee

von
Dr. F. A. Günther in Langenſalza,
beſter Erſatz für Bohnenkaffee, lediglich aus den
beſten Getreide und Hülſenfruchtſorten bereitet, nahr
haft, dem Bohnenkaffee ganz ähnlich ſchmeckend und
mit ſolchem vermiſcht ſelbſt vom Feinſchmecker nicht als
Süurrogat zu erkennen, iſt in Packeten von Pfund

Eine Partie Weiden-Kopfholz, zu Zäunen paſſend,Vollgewicht zum Preiſe von 16 Pfg., ſowie in kleineren
ſowie Brennholz in Haufen ſoll Mittwoch den 18. d. Packeten à 10 Pfg. zu haben beim Drogiſt Paul Marck-
M. nachmittags 2 Uhr, meiſtbietend gegen Boarzahlung, scheffel und Kaufmann Otto Schauer
verkauft werden bei Heuschkel.

Eine tragende Ziege ſteht zu verkaufen
Brauhausſtraße Nr. 5

Eine Grube Dünger iſt preiswerth zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Von heute ab ſtehen Fer- [II4I7 o Kallarienvögel,

beſtes deutſches Fabrikat
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

Koller, Gluck-, Klingel u.
Hohlroller, in ca. 50 Aus

Jäh-Maschinsn,

E. Hartung,

S und Kühe, hochtragend ſſtellungen prämtrt, offerirt von 4 Mk. an

und neumilchende, R. Dhbeling, Schmaleſtr.
Oſtfriesländer und Alten I(reSs- Und Visitenkarten

burger Raçe bei mir zu den billigſten in eleganter und geſchmackvoller Ausführung, 100 Stück

Preiſen zum Verkauf.
L. Nürmberger,

Viehhändler
Ein größeres ſowie ein kleineres herrſchaftlich einge

richtetes Logis mit Garten iſt ſofort zu vermiethen und
gleich oder Oſtern zu beziehen

Leunger Straße Nr. 4.
Jn unſerm Hauſe

MIarkt 34
iſt die Erker- Wohnung an ruhige
Leute zu vermiethen und ſofort zu be
ziehen. Vorſchuß Verein

Eine herrſchaftliche Wohnung
GelEtage) iſt zu vermiethen

Teichſtraße Nr. 1.
Eine freundliche Wohnung für eine einzelne Dame wird

zum 1. April geſucht. Zu erfragen Oberaltenburg 13
Parterre.

Weißenſelſer Straße Ia I Treppe hoch, iſt ein
Logis von 2 Stuben, Kammer, Küche und Zubehör zu
vermiethen und kann ſofort bezogen werden.

Wohnungs Vermiethung.
In meinem Hauſe, Entenplan A, iſt die 2. Etage

zu vermiethen und Oſtern 1882 zu beziehen.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Eine herrſchaftliche Wohnung, 5 Stuben, 3 Kammern
mit allem Zubehör, auf Verlangen auch Stellung für

Pferde, ſofort zu beziehen und 3 große Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör zum 1. April zu beziehen, ſind zu

vermiethen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein Logis von 4 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt

allem Zubehör iſt zu vermiethen
Breiteſtraße Nr. 13.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern nebſt
Zubehör iſt zu vermiethen kl. Ritterſtraße 11.

Die zweite Etage im Hauſe Roß
markt Nr. 1 iſt von jetzt ab zu ver
miethen und zum I. April zu beziehen.

gend.
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt zu vermiethen

Dammstrasse Nr. 1 parterre.
Eine gute Schlafſtelle iſt offenlein e Sand 16 parterre.

von Mk. 20 Pf. an, fertigt ſchnell und ſauber
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

Spritzkuchen und
Pfannenkuchen

beſter Qualität und täglich friſch empfiehlt

G. Schönberger.
Zur bevorſtehenden Saiſon erlaube

mir meine auf das Beſte aſſortirte

Maskengarderobe
zur geneigten Benutzung zu empfehlen.

A. Donnerhack.
Alle Wäſche zum Waſchen

und Plätten
wird noch angenommen Sand Nr. 1.

Auch ſind daſelbſt 4 freundliche Schlafſtellen mit
Mittagstiſch offen

„Herzlichen Dank für freundl.Zuſendung
der Broſchüre „Krankenſfreund“, aus welcher
ich erſehen, daß auch veraltete Leiden, wenn
die richtigen Mittel angewendet werden, noch
heilbar ſind. Mit freudigem Vertrauen auf
endliche Geneſung von langjährigem Leiden, bitte
um Zuſendung von 2c.“ Derartige Dankes
äußerungen laufen ſehr zahlreich ein und ſollte
daher kein Kranker verſäumen, ſich die in Richters
VerlagsAnſtalt, Leipzig, bereits in 500. Aufl.
erſchienene Broſchüre „„Krankenfreund“ kommen
zu laſſen, um ſo mehr, als ihm keine Koſten da
raus erwachſen, da die Zuſendung gratis und

z franco erfolgt. Nr. 20 X.
Soeben iſt erſchienen und von der Exped. d. Bl. zu

Wohnungsveränclerung. die Verhandlung des Keichstages
Meinen geehrten Kunden zur Nachricht, daß
nicht mehr Brühl Nr. 6, ſondern Brühl

r. I wohne. Achtungsvoll

J. UhrWeißnäherei.
Oberhemden werden nach Maaß o

Für Fleiſchbeſchauer
u die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare, 100 Stück

Pf. beſtens empfohlen die Buchdruckerei von
Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28.

die Wahlbeeinftussungen,

Stenographiſcher Bericht über die 16. und 17. Sitzung
vom 15. Dezember 1881.

Herausgegeben
auf Wunſch

der Mitglieder der drei liberalen Fractisnen
des Reichstages.

7 Bogen gr. Octav. Preis geheftet 15 Pf.

Zum Friſiren in und außer dem
Hauſe, ſowie zur Anfertigung aller

agararbeiten empfiehlt ſich
Frau Dahn,

Mälzerſtraße Nr. 8 parterre.

Jannenkuchen
täglich friſch in der Bäckerei von

Louis Steltzner,
Elobigkauer Straße Nr. 1a.

Neu eingeführt:
Gebrannt. Perl-Kaffee

à Pfund Mark 1,40.
Derſelbe iſt fein und kräftig im Geſchmack und wird

beſtens empfohlen von

Otto Schauer,
Gotthardtsſtraße Nr. 11.

Pfannenkuchen und
Pfannenkuchenbretzeln

täglich friſch in der Bäckerei von
C. Giesel berg am Markt.

Se larzt Dr. Kirchhoffer in Straßburg, Eſſaß
5 o nächtl. Bettnäſſen, Periodeſtörungen, Pollut

wäche.

Theater Anzeige.
T.

Hiermit beehre ich mich, Jhnen die ergebene Anzeige
zu machen, daß ich mit Anfang Februar 1882 die
hieſige Theaterſaiſon mit einer vorzüglich einſtudirten
Geſellſchaft eröffnen werde. Sorgfältiges Studium, exak
tes Zuſammenſpiel, flotte elegante Darſtellung, ſind nach
wie vor meine Prinzipien geblieben und werde ich ſtets
beſtrebt ſein, allen Anforderungen, welche man an eine
gute Bühne zu ſtellen berechtigt iſt, zu entſprechen
Die Saiſon wird die Zeitdauer von Anfang Februar
bis Oſtern 1882 umfaſſen, während welcher ganzen
Zeit die Abonnementsbillets Gültigkeit haben. Die
Abonnementsbillets, Sperrſitz, können gegen beſtimmte
Plätze reſp. Nummern am Tage der Vorſtellung bei
Herrn Wiese umgetauſcht werden.

Das Repertoir umſaßt auch in dieſer Saiſon die
hervorragendſten Novitäten der dramatiſchen Literatur,
welche an den erſten Theatern Deutſchlands ihren Werth
erprobt haben.

Indem ich Sie hierdurch ergebenſt erſuche, auch dies
mal mein Unternehmen durch Jhre gütige Betheiligung
am Abonnement freundlichſt unterſtützen zu wollen, zeichne

hochachtungsvoll

A. de Nolte,
Theater Director.

Die Tiſchler Jnnung zu Merſeburg
hält ihr Quartal Montag den 16. Jan.
nachmittags 4 Uhr.5 7 Pfennige zahlt für das Pfund

Lumpen die hieſige Papierfabrik. Ouerfurth, Obvermeiſter.



Der Geſang Verein rn veranſtaltet Sonntag
den 22. Jannar d. J., von abends 7 Uhr ab, in den dazu feſtlich
geſchmückten Räumen der Kaiſer WilhelmsHalle einen

woran auch Nichtmitglieder, ſoweit dies der Raum geſtattet, Zutritt haben und er
lauben wir uns hierdurch zur gefalligen Theilnahme ergebenſt einzuladen

Eintrittskarten zu den Preiſen von 1 Mk. für den Saal und 50 Pf. für
Gallerie ſind im Vorverkauf bei den Herren Kaufleuten Nier (Burgſtraße), Matto
(Roßmarkt) und Teichmann (Altenburg), ſowie Herrn Reſtaurateur Schmidt (Friedrichs-
ſtraße) zu haben. Kaſſenpreis: Saal 1 Mk. 25 Pf. Gallerte 60 Pf.

Die Mitglieder werden gebeten, ihre Billets beim Vorſteher Herrn Pommer
(Unteraltenburg Nr. 45) abzuholen.

e

Bernhardiner Alpenkräunter-
Magenbitter,

weltbekannt als Quinteſſenz der beſten aromatiſchen Kräuter und Wurzeln

der deutſchen und ſchweizer Alpenflorg. eVon den Herren Univerſitätsprofeſſoren Obermedicinalrath Dr. L. A. e
Büchner, Dr. J G Wittſtein, Br. Kaiſer und vielen Aerzten gepruft und
wegen ſeiner Magen und Verdauung ſärkenden, Appetit erzeugenden,
Mitreinigenden und regenerirenden Eigenſchaften, als beſtes diätetiſches
Hausmittel ausſchließlich empfohlen

Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma
Wallrad Ottmar Bernhard, el. b. Hetdestillateur,

München, Zürich. Kulflstein und London SNur ächt zu haben in Flaſchen à Mk. 4. Mk. 2 Mk 1,95 ſammt Gebrauchsan weiſung

des Herrn Dr. J. B. Kranz in Merſ Droguenhandlung gſtraße 16, Markranſtedt Gu nann, Nebra C. W. Kabiſch,
aucha C. R. Roſcher, Querfurt

S

n
Seea

S

Aectuar a. D., gerichtl. Taxakor und Actionator.
De Verkaufsſtelle Merſeburg der

StrassburgsKaiserhichen Tabak-Manufactur
mpfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Mänufactur, ſowohl n gros als En detail zu den von
der Direction vorgeſchriebenen Verkaufspreiſen.

Lokal proviſoriſch Oberbreiteſtraße Nr. 2.

Welches Naochen
wünſchte nicht, einſt eine tüchtige Hausfrau zu werden, welche Frau nicht, eine ſolche zu ſein Was eigene
Erfahrung nicht bietet, erſeßt oft der Rath Anderer, und wenn ſich eine Reihe von bewährten Hausfrauen,
Müttern, Erziehern, Aerzten u. ſ. w. vereint, um ihre Erfahrungen und Rathſchläge den Strebſamen unſerer
Frauenwelt mitzutheilen, ſo verdient ein ſolches Unternehmen wohl Unterſtützung ſeitens der Frauen und Männer
Dörners „Hausfrauen Zeitung iſt ein ſolcher Rathgeber für Frauen und Mädchen, ſie lehrt, unter be
ſonderer Berückſichtigung der für unſere Zeit ſo nothwendigen Sparſamkeit, olle Zweige des Hausweſens, indem
ſie Anleitung giebt für die Verwaltung der Küche, für Hausarbeiten aller Art, für die Pflege Geſunder wie
Srkrankter, für Erziehung u. ſ. w. Außerdem bietet ſie gediegenen Unterhaltungsſtoff in Romanen, Novellen,
Srzählungen u. ſ. w. und das Alles für den Preis von 10 Pf. für die Wochennummer. Abonnements (zu Mk.
130 vierteljährlich) nehmen alle Buchhandlungen und Poſtämter an, letzteren iſt die Nr. 2050 der Zeitungs
Preisliſte anzugeben. Probenummern ſind auch vom Herausgeber F. Dörner in Berlin W. Landgrafenſtraße

Unter gütiger Mitwirkung bekannter

Werſeburg und Amgegend.
ſammlung in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Tagesordnung:
1) Vortrag des Herrn Thierarzt Ebert.

J. Schäfer
3) Geſchäftliches. Der Vorstand

agſe.

Landwirthſchaſtlicher
KreisVerein Merſeburg.

E 2 eingetretene Umſtände haben die Verlegung des

We II vom 8 Februar er auf
Mittwoch den l. Jebruar cr.

n thwendig gemacht, wovon wir die verehrlichen Mit
glieder hierdurch ergebenſt in Kenntniß ſetzen.

Merſeburg den 10. Januar 1882
Der Vorſtand. Schöntan.

a tKrankenkaſſe Auguſta
Sonntag den 15. d. M. nachmittags 4 Uhr, Monats

eonferenz in Mehlers Reſtauration
Der Vorstand

Männer-Turn- Verein
3 Sonntag den 15. Januar er.

Geſellſchafts Abend
im Vereinslokale (Funkenburg).

Gäſte ſind willkommen,

Kaiser Wilhelmshalle
Sonntag den 15. Januar

carnevaliſtiſches Concert und Ball
gegeben von der Stadtkapelle.

Anfang 7 Uhr. J. Krumbholz,
Stadtmuſik Director

5

e

FmTiwollMersebur
Gaſtſpiel der Heinecke ſchen

Schauſpiel Geſellſchaft.
Sonntag den 15. d. M. Exröffnungsvorſtellung

„Prolog“. Hierauf: Durch die Jntendanz“ Mit
dem Laubepreis prämiirtes Luſſſpiel in 5 Akten von Henle,

Preiſe der Plätze an der Abendkaſſe Sperrſitz Mk.
Platz 75 Pf. II Platz 50 Pf. Jm Vorverkauf bei

Herrn Wieſe: Sperrſitz 90 Pf., 69 Pf. Auch müſſen
dort die Abonnements Billets zum Sperrſitz gegen Num
mern umgetauſcht werden. Vorverkauf zum Platz noch
bei den Herren Heinr. Schultze und Matto

Abonnements Billets zu viertel und halben Dutzen
den werden im Tivoli ausgegeben.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Im Saale des Gymnagiums
Witkwoch den 18. Januar, von abends
6 Ahr an, zum Weſten einer Sliſtung:

5Die Glocke.
Für Solo, Chor und Orcheſter von Romberg.

Soliſten, vorher
2 Lieder und Deelamationen

Programm als Eintrittskarten zu 60 Pf. bei den
Herren Steffenhagen, Stoöllberg und Wieſe.

Rischgarten.
Sonntag den 15. d. M von nachmittags 3 Uhr

ab, ladet zum Tanzbvergnügen bei gut beſetztem Or
cheſter (Trompeter Torps) freundlichſt ein

A. Uhlrich.2, gratis zu beziehen
Friſches

Tür. Pflaumenmuss
wfeht G. L. Zimmermann.

Heute Abend

Salzknochen
be

Se
Heute Sonnabend

Früh 9 Uhr Wellfleiſch, abends friſche Wurſt.

Burgkeller.F. A. Schmidt.

än.Zum Pfannenkuchenſchmaus u. Rall
Sonntag den 15. Januar er. ladet hierdurch ergebenſt

ein Lutze.Restaurant zur grünen Eiche
Heute Sonnabend Schlachtefeſt, früh 9 Uhr Well

fleiſch, abends Brat und friſche Wurſt, wozu freund

Briquettes
Von der Ambulanz

Werden verkauft
110 Stück e.

4100 1 Ctr. à 70 Pf.
e Mt. 59,

zum 1. Februar verlangt

Päckchen, enthaltend Wolle und ei
verloren

Ein älteres Mädchen für Küche und Hausarbeit wird
Halleſche Straße 8 part

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern
G. Kraft, Bäckermeiſter

Einen Lehrling
ſucht G. Hellwig, Korbmachermſtr. Breiteſtr. 21.

Ein Lehrling wird geſucht, Antritt zu Oſtern von
J. A. Gaißer, Maler Lindenſtr. a 10.

Am vorigen Sonnabend iſt auf dem Markte ein
ne KnabenunterhoſeHeinrich Schultze lichſt einladet W. Schott. worden. Der Finder wird gebeten, daſſelbe

Hierzu eine Beilagge.
gen Belohnung Clobigkauer Straße 9 abzugeben.

Landwirthſchaftlicher Verein für

Sonntag den 15. d. M. nachmittags 3 Uhr, Ver

2Neuvatentirter Jauchenſtreuer. Reſerent: Herr
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Beilage zu Nr. 10 des Merſeburger Corre

Provinz und Amgegend.
Am 3. d. wurde der Aufſeher Knieſche in

der königl. Strafanſtalt zu Halle von einem
Strafgefangenen unverhofft angegriffen, der Auf
ſeher aber, raſch entſchloſſen verſetzte dem Wider
ſpenſtigen ſofort einen tüchtigen Fauſtſchlag, zog
ſein Seitengewehr und hieb auf ihn ein, wobei
er dem Gefaängenen mehrere Verwundungen bei
brachte. Trot ſeiner Verwundung erfaßte der Ge
fangene das Seitengewehr, um es dem Aufſeher
aus der Hand zu winden, was ihm aber nicht
gelang. Während des Kampfes ſprang ein zweiter
Gefangener hinter einem Pfeiler hervor, hielt dem
Aufſeher das Seitengewehr mit beiden Händen
feſt und ſuchte es ihm zu entreißen. Ein dritter
Gefangener drohte mit einer Gardinenſtange und
redete den Umſtehenden zu, auf den Aufſeher los
zuſchlagen. Nachdem es dem Aufſeher gelungen,
den zweiten Meuterer ebenfalls zu packen und ihm
mit den Schlüſſeln etwas Ordentliches zu verſetzen,
war die Revolte beendet.

Am Donnerstag früh wurde in Halle eine
jugendliche Verbrecherin, Auguſte Stöcklein, ver
haftet. Dieſelbe hatte Tags vorher in dem Warte
ſaale des Bahnhofs ein junges unerfahrenes
Mädchen aus Schkeuditz die auf den Berliner Zug
wartete, angeredet und ſich mit ihr bekannt gemacht.
Als das Mädchen nun den Warteſaal verließ, um
ſich ein Billet zu löſen, benutzte die Stöcklein dieſe
Gelegenheit, um ſchleunigſt mit der Reiſetaſche des
jungen Mädchens zu verſchwinden. Zum Glück
für die Beſtohlene wurde die Taſche mit ihrem
Inhalt noch im Biſttze der Diebin gefunden nur
2 Pfund Wurſt und ebenſoviel Rauchfleiſch waren
der Taſche entnommen und von der Diebin ziem
lich aufgezehrt.

Jn der Epritfabrik von Fordemann Co.
in Halle brach am Donnerstag Abend ein ge
waltiges Feuer aus. Daſſelbe war dadurch ent
ſtanden, daß der Arbeiter Jacob Huhn, nachdem
er eine Spritpumpe in Gang gebracht hatte, damit
Unglück hatte daß er ſeine Laterne an der Pumpe
zerſchlug. Sofort ſchlugen die Flammen auf und
Hühn ſelbſt konnte nichts retten, ſondern er konnte
nur, nachdem er mehrere Brandwunden erlitten
hatte, auf den Hof laufen und Hilfe rufen. Das
Feuer ſelbſt griff, genährt von dem gefährlichen
Stoffe, mit rapider Schnelligkeit um ſich. Der
Schaden beläuft ſich auf ca. 90 000 Mark. Durch
das Zuſammenſtürzen eines Theiles des brennenden

Gebäudes ſind leider fünf Feuerwehrleute
nicht unbedeutend verletzt und denſelben
Abend noch in die königl. Klinit gebracht worden
Es ſind die Feuerwehrleute Bräuning, Nicolai und
Portius von der ſtädtiſchen und Werge und Knauth
von der freiwilligen Feuerwehr. Am ſchwerſten

verletzt ſind Bräuning und Werge. Erſterem wurde
der Fuß jerſchmeltert, letzterer erlitt ſchwere inner

liche Verletzungen.
Von der Strafkammer zu Torgau wurde

das Madchen, welches in Eilenburg bei mehreren
Diebſtählen betheiligt war und aus Rache am 18.
Dezember v. J. Feuer angelegt hatte, zu 3 Jahren
Correctionsanſtalt verurtheilt zwei ihrer Genoſſtnnen

wurden von der Betheiligung freigeſprochen. Einem
Trödler reſp. Lumpenaufkäufer aber, welcher
von demſelben Mädchen, das noch nicht das drei
ſehnte Lebensjahr zurückgelegt, neue Sacke, die ge
ſtohlen waren, als Lumpen gekauft hatte, wurden
d Monate Gefängniß und 1 Jahr Stellung unter
Poligetaufſtche wegen Hehlerei zugeſprochen.

t Eine aus drei Schulmädchen (im Alter von
12 bis 14 Jahren) beſtehende Diebesgeſellſchaft
ſteht in Nordhauſen entdeckt worden Das
Kubere Kleeblatt iſt folgendermaßen zu Werke ge
Pngen. Es traten alle drei in einen Kaufladen
ind forderten irgendetwas, um den Verkäufer zum

rlaſſen des Ladens zu veranlaſſen war dieſes
folgt ſo wurde ſchnell die Ladenkaſſe geplündert.
Eenn der Kaufmann zurückkam, war bereits alles
Lſorgt, die Waare wurde in Empfang genommen
ind bezahlt, aber nicht nach Hauſe mitgenommen,

Raub wurde dann getheilt
theils zum Ankauf von all
wendet.

t Au
Herrm
elektriſche Beleuchtu
welche die Verladung der
Abendſtunden be

Die am 2. Januar
Neujahrsmeſſe endigt
Kleinhandel war nicht von
ſo daß man immer öfter
hört, daß zum Mindeſten

In Esclum bei No
ein entſetzlicher und allgemei
Unglücksfall. Der Einwo
ſeinem ſechsfährigen Kinde
meintlich
daſſelbe wurde bald na
und war auch bereits
Stunden eine Leiche
Leute dem Kinde ſtatt
abreicht haben,
Kindes herbeigeführt haben

Zum Schrecken der

ch

dem derſelbe verſchiedenen
mehr den Landpaſtoren z
ungebetenen Beſuch abſtattet
volle Gold
ſich nahm. Die
Polizeiorgane blie
dreiſte Spitzbube

wurde, als er wie
einem hieſtgen Hä
Ergriffenen erkan

Guſtav Kreſſe
nach Verbüßung
Naumburg ſ. 3.
hausſtrafe ſich in Berlin,
herumgetrieben und zuletzt
unſicher gemacht hatte.

über 2000 Mk. Die dri
ſtgen Landgerichts verurth
Hauptverhandlung zu 15
10 Jahren Verluſt der E
keit der Polizeiaufſicht.

haften, welches zu einer gefä
bande gehört, die in der
weſen treibt und dort eine
verübt hat.
Theil geſtohlener Sachen
Raub in Gemüthsruhe zu

und einen Revolver bei der

untergeordneter Bedeutung
Domnitz über Löbejün
wie der Bezirksrath bekannt
der generellen Vorarbeiten
die Genehmigung der ge
worden.

na

quem ermög

Dauer dieſer Meſſe eine Nothwend

eine geringe Quantitä

und Silberſachen,

plicen waren nach dorthin ei
fand verſchiedene Einbrecherwerkzeuge, einen Dolch

Dem Comité für den Bau einer E

und t heils vernaſcht,
erhand Spielereien ver

Das eine Mädchen hat daneben dem
eigenen Vater Kleidungsſtücke zertrennt und als

f- Lumpen verkauft.
f. dem in der Nähe

ann ſchen Etabliſſement
von Zeitz gelegenen
iſt ſeit einigen Tagen

ung eingeführt, durch
Kohlen auch in den
licht wird.
begonnene Leipziger
am 15. d. M. Der
ſonderlicher Bedeutung

die Anſicht ausſprechen
eine Abkürzung der

igkeit iſt.
rdhauſen ereignete ſich
nes Aufſehen erregende
hner F. daſelbſt gab

auf Verlangen ver
t Branntwein

dem Trunke unpäßlich
nach einigen qualvollen

Vermuthet wird, daß die
Schnaps Petroleum ver

deſſen Wirkung ſicher den Tod des
wird.

Bewohner verſchiedener
im Leipziger Regierungsbezirk gelegenen Ort
ſchaften trieb faſt ein halbes
frecher als geſchickter Einbrecher ſein Unweſen, in

Jahr lang ein ebenſo

Gutsbeſitzern und no
ur nächtlichen Stunde
e und zahlreiche werth

baares Geld c. mit
verſchärften Anſtrengungen der
ben erfolglos, bis endlich der
in dem Augenblicke abgefaßt

der eine Partie Werthſachen bei
ndler verkaufen wollte. Jn dem

nte man den Handarbeiter Friedr.
aus Zegkwiß bei Zeit welcher
einer ihm vom Kreisgerichte

uerkannten ſtebenjährigen Zucht
Dresden, Chemnitz c.

den Leipziger Bezirk
Die Geſammtſumme des

Werthes der Diebſtahlsobjecte beläuft ſich auf weit

tte Strafkammer des hie
eilte Kreſſe in der letzten
Jahren Züchthaus,

hrenrechte und Zulaſſtg

Vor einigen Tagen gelang es der Criminal-
polizei in Kaſſel, ein junges Pärchen zu ver

hrlichen Verbrecher
Rheinprovinz ihr Un
Reihe von Einbrüchen

Das Pärchen hatte einen großen
um den

Die Com
Die Polizei

mitgebracht
verzehren.

ngeladen.

Durchſuchung.

iſen bahn
von Könnern teſp.

nach Glauzig iſt,
giebt, zur Aufnahme

zu dem Bau dieſer Bahn
nnten Behörde ertheilt

ch in Beſchlag zu nehmen

Der Name des
vollen Kenners und Beob
hatte am Mittwoch Abend
bei gewähltes Publikum na
voli“ geführt.

tendes gehört zu haben wie
rühmten Naturforſchers.
feſſelndſten Weiſe,m die Ellern nicht argwöhniſch zu machen, ſon

n irgendwohin auf die Straße geworfen Der gemüthlich populaär,

Localnachrichten.

Merſeburg, den 14, Januar 1882
Herrn Dr. Brehm, des geiſt

aächters der Thierwelt,
ein zahlreiches und da
ch dem Saale des „Ti

Wir müſſen aber auch geſtehen,
ſelten etwas ſo Jntereſſantes und zugleich Bedeu

jenen Vortrag des be
In der anregendſten und

wiſſenſchaftlich gründlich und

ſpondenten vom 14. Januar 1882.

warmem Tone ſchilderte er das Leben und Treiben
unſerer Zugvögel unterwegs und in eder Fremde,
und ſicherlich war unter den Anweſenden keiner,
der nicht gewünſcht hätte noch länger den Worten
des Gaſtes laieſchen zu dürfen. Es wäre ein ver
gebliches Bemühen, die Fülle des Gebotenen auch
nur überſtchtlich hier wiedergeben zu wollen, wie
es andererſeits keinen ſonderlichen Werth haben
würde, die Dispoſttion und den Gang des Vor
trags denen zu verrathen, die ihn zu hören keine
Gelegenheit genommen. Wir begnügen uns daher
zu eonſtatiren, daß Herr Dr. Brehm ſeinen Zu
hörern einen eben ſo hohen wie ſeltenen Genuß
bereitete, daß aber auch Merſeburg ſich noch immer
als die Stadt bewieſen, welche etwas wirklich Aus
gezeichnetes zu würdigen verſteht.

In dieſen Tagen wurden die hieſigen Ge
ute durch den Beſuch des EichamtsRe

viſors K. aus Halle überraſcht. Genannter
Herr liebt es nämlich, ſich ohne weitere Erklärung
und Legitimation hinter den Ladentiſch zu begeben,
die vorhandenen Gewichte Waagen und Maaße in
Beſchlag zu nehmen und die Reviſton derſelben
zu vollztehen. Wie leicht erklärlich, frappirt dieſe
Art und Weiſe in hohem Grade und kam es in
Folge deſſen bei der Reviſton vor zwei Jahren in
verſchiedenen Geſchäſten zu höchſt unliebſamen Auf
tritten. Um die Wiederholung derſelben zu ver
meiden, war Herrn K. diesmal ein hieſtger Po
lizelſergeant beigegeben, dem die Aufgabe zuſtel,
die zu leicht reſp. nicht richtig befundenen Geräthe

und wegzuſchleppen. Dies
letztere Verfahren war neu, denn bei der bereits
erwähnten Reviſton vor zwei Jahren begnügte
man ſich damit, für die Berichtigung der durch
den Gebrauch ein wenig abgenußtzten, immerhin aber
mit dem Reichsſtempel verſehenen Gewichte eine
Friſt feſtzuſetzen und es iſt uns damals kein Fall
zu Ohren gekommen, daß ein Geſchaäftsmann dies
verſäumt hätte. Zum Glück für die ihrer Ge
wichte Entledigten konnten die hieſigen Eiſen waaren
handlungen den nicht unbedeutenden Bedarf mit
ihren Vorräthen decken, ſo daß eine erhebliche Ge
ſchäftsſtörung durch dieſes neue Reviſtonsſyſtem
nirgends eintrat. Lauter als je wird aber jetzt
der Wunſch geaußert, durch ein hier zu etabltrendes
Eichamt ſolchen mitunter recht empfindlichen Schä
digungen überhoben zu werden.

Die Zahl der im Jahre 1881 in das hieſtge
Staändesamtsregiſter eingetragenen Ge
burten beträgt 606 (gegen 573 im Vorjahre),
die der Sterbefaälle 387 (gegen 408 im Vor
jahre). Demnach weiſt das verſtoſſene Jahr nach
beiden Richtungen hin günſtigere Reſultate auf.
Die Zahl der Eheſchließun gen dagegen be
trägt nur 134 (gegen 140 im Vorfahre), weiſt
alſo einen kleinen Rückgang auf, der wohl in den
etwas flauen Erwerbsverhältniſſen ſeine Erklä
rung findet.

Jn einem hieſtgen Fleiſcherladen escamotirte
am Donnerstag ein fechtender Handwerks
burſche ein Stück Wurſt und wurde in Folge
deſſen in polizeiliche Obhut genommen.

Den an Epilepſte leidenden Feuerwehr
mann G. fand nach der vorgeſtrigen Uebung der
Nachtwächter abends gegen 11 Uhr auf dem
Nulandtsplatze in hülfloſem Zuſtande und bewirkte
auf einem Handwagen die Ueberführung deſſelben
nach ſeiner Wohnung

Vermiſchtes.
Die Realſchule in Schwerin) iſt am Morgen

des 9. d. M. total niedergebrannt. Nur mit den größten
Anſtrengungen gelang es der Feuerwehr, die angrenzende
altehrwürdige Domkirche zu retten

Neuer Luſtmord.) Auf dem Wege von Haan
nach Hilden, in der Nähe von Elberfeld, iſt vor einigen
Tagen an der 23jähren Wittwe des jüdiſchen Viehhändlers
Sommer aus Richrath, Mutter von zwei Kindern, ein
Luſtmord verübt worden Das Opfer dieſes ſcheußlichen
Verbrechens war auf dem Rückwege von Hilden begriffen,
wo es Geld einkaſſirt hatte. Es begegneten der jungen
Frau zwei Männer von einem derſelben iſt ſie umfaßt,
vom Wege weggeſchleppt, geſchändet und ihr dann mit
einem Beil der Kopf zerſchmettert worden, ſo daß das
Gehirn auf dem Erdboden lag. Jhres Geldes war ſie

in gewandter Sprache und
J

nicht beraubt. Der Thäter iſt der Weber Munds aus

Haan, d eeinige



Werden entlaſſen worden war, in dein er wegen eines
ähnlichen Verbrechens eine fünſzährige Freiheitsſtrafe
verbüßt hatte. Der Begleiter des Unmenſchen machte
der Behörde von der Unthat Anzeige. Es iſt der leib

Gegenden wird gek
Oelſ
iſt durch das wei
ein ſehr geringer geblieben.

Der Stand der
Die Holzabfuhr

der Conſum au

lagt über Mauſefraß
ungünſtig bezeichnet.gaten wird als

wert,che Wetter erſch

e
liche, ekwas geiſtesſchwache Bruder des Verbrechers, der

die Flucht ergriffen hat.
(Hurch Petroleum

„Pannonia“ erzählt aus Kaſ
Fall. In voriger Woche wurd
Hausmeiſter Joſef Terna gerufen, nachdem dort die ganze
Familie plötzlich ſtumm geworden. Als der Arzt ins
Zimmer trat, fand er die Familie bei Tiſche nach dem
Nachtmahle ſitzend, aber ganz betäubt. Eine Petroleum
lampe, die fortwährend rauchte, verbreitete in dem von
Rauch ſchon erfüllten Zimmer ein ſpärliches Licht. So
fort wurde friſche Luft hereingelaſſen, welche auf die
Hausbewohner belebend wirkte aber zu ſprechen vermochte
keines der Familienmitglieder, und ſie verſtändigten ſich
nur durch geichen. Tags darauf ging es den Kranken
bedeutend beſſer, ohne daß ſie jedoch ihr Sprachvermögen

wieder erlangt hätten.
(Rieſ

ſtumm geworden.) Die
chau folgenden merkwürdigen

e Dr. Vandraesek zum

ger Steinadler.) Auf den Wieſen bei
Dittenbergen, bei Bad Weilbach im Taunus, wurde am
T. d. von einem Jäger ein ſeltenes Wild erlegt, nämlich
ein Steinadler, der mit aufgeſpannten Flügeln 2,22
Meter maß

(Amerikani
amerika beluſtigten
damit, mit Piſtolen nach einer Scheibe zu
an der Holzwand eines Pulvermagazins,
Ctr. Pulver enthielt befeſtigt war. Nach wenigen
Schüſſen ſog das Magazin in die Luft. Die drei
Knaben wurden auf der Stelle getödtet und fand man
ihre Leichen ſpäter in ſchwer verſtümmeltem Zuſtande in
ziemlicher Entfernung von dem Schauplatze des Unglücks.
Die Exploſion richtete anch großen Schaden in Oskalooſa
an, indem faſt jedes Haus in der nördlichen Hälfte der
Stadt mehr oder weniger beſchädigte und faſt jedes
Fenſter in der Stadt zertrümmert wurde. Eine
Eiſenbahn in den Baumgipfeln iſt eine von den
Abſonderlichteiten Californiens Jn dem oberen Theile
von Sonoma Vounty, nahe der Küſte, kreuzt ein Schienen
weg eine tieſe Schlucht, in welcher die Bäume in einer

leiche oben abgeſägt und die Schwellen über die Stümpfe
gelegt wurden. Zwei ungeheuere Rothholzbäume, welche
mitten in der Schlucht auf etwa 70 Fuß vom Grunde
abgeſchnitten ſind, formiren einen maſſiven Pfeiler, ſo
daß die mit ſchweren Sägeklötzen beladenen Wagen mit
aller Sicherheit über dieſe Bahn paſſiren, die, wie die

Ztg. d. Ver. dtſch. Eiſenb.Verw.“ meint, wohl einzig
in ihrer Art ſein dürfte.

(Das jetzige Wetter), wenn auch ſehr milder
Natur, kann ſich doch jedenfalls nicht mit dem vom
Jahre 1537 meſſen. Es berichtet nämlich die alte
Zwickauer Chronik in dieſer Beziehung Folgendes „Das
Ende dieſes Jahres iſt die Chriſtnacht Und die zwölf
Nächte hernach ſo warm geweſen, daß die Jungfrauen
auf das neue Jahr und Heilgen drei Königen Tage

ſches.) Jn Oskalooſa in Nord
ſich vor einigen Tagen drei Jungen

ſchießen, die
welches 500

ſeit Schillers gewaltiges D
erſten Male und zwar in
g

dieſen Tag zur Feier die

Futtermehl 50 Kilo
Kleie, Roggen

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Geſtern, am 13. d. M. waren 100 Jahre verfloſſen,

rama „Die Räuber“ zum
Mannheim zur Aufführung

erer deutſchen Bühnen hatten für

Viele unſ tſes Jubiläums das Erſtlingswerkelangte.

8,50 Mk. bez.
50 Kilo, 640— 6,50 Mk. bez, Weizen

ſchaale Mk. 5,40 bez. Weizengrieskleie 5,90— 6,00 Mk

Kilo.Mk. B. pr. 100
10000 Ltter Proc. ohne Faß, locoSpiritus per

47,00 Mk. bez.

Witterungs- Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. mech
Instituts von M. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7

12 /1. Abds. 8 Uhr. 13. I. Mrgs. 8 Uhr

Barometer Millim. 765,76 769,75
Therm. Celsius 1,0 1,0Rel. Feuchtigkeit 100 100
Bewölkung 3 7Wiänd N. ONO,Stärke 4 3Rechnungsabſchluß

des Vorſchuß Vereins Merſeburg, eingetragene
Genoſſenſchaft, pro Monat Dezember 1881.

Unteraltenburg Nr.
ch Merſeburg Blatt 805

ſtück der Alte
Grundbuchblatt verzeichnete Hausplan Nr. 491

am Dienſtag
im Rathhausſ
gebot

Bemerken eingeladen,

im Com

der innern Stadt iſt die Stelle der zweiten Lehrerin für
weibliche Handarbeiten vacant. Gehalt 216 Mk. Be
werberinnen wollen ſich ſchleunigſt bei uns melden.

Bekanntmachung. Das der Stadtgemeinde gehö33 belegene, im en
verzeichnete frühere Schulgrund

nburg ſoll ebenſo wie der auf denſelben

den 17. Januar 1882, vorm. 11 Ahr,
aal hier im Wege des öffentlichen Meiſt

s verkauft werden.
Kaufliebhaber werden zu dieſem Termine mit dem

daß Taxe und Bedingungen vorher
munal-Büreau eingeſehen werden können.
eburg, den 5. November 1881.

Der Magiſtrat.
Merſ

Merſeburg,

es großen Dichters auf ihr Repertoir geſetzt. ne e S Bekanntmachung. In Gemäßheit der Vorſchrift
4 in 9 7 des Geſetzes vom 2. Juli 1875, betreffend dieBörſen- Berichte Anlegung und Veränderung von Straßen und Plätzen ar ſo
Halle, 12. Januar 1882 n San W e e rm von bntn Anen ſtädtiſchen Behörden genehmigte ebauungs und Sonn

e e rn e e e t Fluchtlinienplan Section I umfaſſend das Terrain n e
Roggen 1000 Kilo, neuer 186 190 Mr. des Domplatzes, an der Reitbahn, den Gang von der
Gerſte 1000 Kilo 167 177 Mk., Chevalier 180— Reitbahn nach der Neumarktsbrücke herunter und am

200 Mk. Neumarktsthor, vom 14. Januar er. ab im Communal 72 13
Gerſtenmaz 50 Kilo, 1450--15,00 Mk. bez. büreau zu Jedermanns Einſicht offen gelegt. Einwen
Hafer 1000 Kilo, 163--172 Mk. dungen gegen den Plan müſſen vom 14 d. M. bis zum
Kümmel 50 Kilo, 25 50- 26,00 Mk. bez. i anno bei uns angebracht werden. Dieſe Friſt

übte i räcluſiviſch.Rübol 50 Kilo, 2850 Mk. bez. p den 6 Januar 1982. Die Auf
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Die Stadtverordneten Verſamm Milch der

Leipzig, 10. Januar 1882. lung hat für das laufende JahrWeizen netto logo hieſger 2391 257 B. bez. Herrn Dr. Krieg zu ihrem Vorſteher t
Roggen netto logo hieſiger 187-192 Mk. bez. Profeſſor Witte zu deſſen Stellvertreter n nnn an
Gerſte netto loco 160— 180 Mk. W n et Müller zum Schriſtführer ſgenpolittk
Hafer netto loco hieſiger 160-168 Mk. bez. twingen ſindRüböl netto loco 57,00 k. bez., pr. Jan Febr. 571 Regierungsſecretair Habecker zu deſſen Stell. an Ja

vertreter gewählt.
Merſeburg, den I1. Januar 1882.

Der Magiſtrat.
Bekanntmachung. An der zweiten Bürgerſchul

h hinter dem

Ah Es geht
öſen det dioere

Ahtenden Vorl

Amlſe des mit

Aehes hinau

nen Aberaler

ſang dioctet

Merſeburg, den 12. Januar 1882.
Der Magiſtrat.

Wobiliar etc. Auction in h bei der
Werſeburg. h vie dar

Sonnabend den 14. d. von Vormittage r kichenpolitiſ
9 Vhr an, ſollen im hieſigen Rathskellerfagle n ſo ſo m
Mahag. Vertico, 1 do. Gallerieſchrank, 2 Kleiderſecretaire n 9von Nußbaum, 1 Mahag Sophatiſch. 2 Nähtiſche ſo Agfſlbe
dio andere Tiſche Stühle Kleider u Wirſhſchaftsſchranteſ! önſhenenhei
2 Kommoden, Bettſtellen Federbetten, Sophas I goldene Vorlage
Herrentaſchenuhr, 7000 Stück ff. Eigarren, 33 Flaſchen wenn de
guten Champagner, 1 kupf. Waſchkeſſel, Handwag mm ſt
Kinde ſchen Wirthſchaſtsgerathe, Kleidungeſtiche u das
und dergl. mehr meiſtbietend gegen Baarzahlung ve ha ſo würde

e Vivlen, Kornblumen e e e e Einnahme Mark Pfränze getragen Dieſer ganz abnormen milden Kaſſenbeſtand vom Monat November 1881 61 „ſteigert werden. noni er i i 193 67 wen auDe n nene aber im Sommer eine große e auf gegebene Vorſchüſſe 2466 70 erwerge gen W dindſteſg W
2 3i 9Durch Kartelegen angerichtetes Unheil) See Don Mitgliedern wo Kreis-AuetionsCommiſſar und Gerichts Taxator- R Finangl

Vor einigen Wochen ließ ſich eine Frau aus Barmbech Aufgenommene Darlehne 76217 46 e Kril eine Anals ſie ſich eine Zeitlang in Hannover aufhielt, von ſKeſervefond Grundſtücks erkan n blühende r die Karten eng e ihr e daß Bank Conto 0 S en dene einen Gewinn in der nächſten Lotterie machen werde. S C 9 anDie Frau hatte nun nichts eittgeres zu thun, als ein S en S Berlin a d zur Gärtnerri. den letzten
n e er t e S t c Conto fur Verſchiedene 891 391 J veabſichtige mein 8 Meilen von Magdeburg t ſirt
aber zu helfen, indem ſie die Außenſtände ihres Mannes Summe T 55 Siſenbahn, Chauſſee und Waſſer belegenes Grundſtü worden ſein
einkaſſirte, welches Manko ſie ſofort mit dem beſtimmt Ausgabe. nebſt großen SpargelAnlagen und Cichoriendarr nen M
erwarteten Lotteriegewinne decken wollte. Das Loos Gegebene Vorſchüſſe 213,101 781 einen tüchtigen Gärtner oder Dekonomen zu verkaufe h ingeheunre
kam nicht heraus dagegen aber erfuhr ihr Mann von en Darlehne 73,240 91 Nee Nähere ertheilt gern Herr Aug. Henſel ſelßſch

e i u iihr bittere Vorwürfe. Das nahm ſich die ſo bitter Ent ae h e dere S z e e ſie den en 936 94 GrundſtücksVerkauf. e erjielt n
erſuch machte ſich zu ködten, indem ſie ein hosphor S en danauſtöſung zu ſich nahm Die That wurde glücklicherweiſe Jahren t 55,000 In Merſeburg iſt dicht am Güterbahnhofe un

noch rechtzeitig entdeckt worauf die Bedauernswertheſgucaſſeront 2747 88 Grundſtück von ei Fabrika hgn mtdem Krankenhauſe übergeben wurde. Giro Conto Berlin 27,126 76 on eirca 28 Ar, paſſend zu n Hrauf ae e Eonto fur Verſchiedene 2371 27 lagen oder größerem Holzgeſchäft unter günſti n Vieh t
e S e ne ren z verkaufen. Seitengebaude mit 1 Wo MateVolkswirthſchaftliches. Mithin Beſtand 69234 24 nung und größerer Werlſtatt ſind vorhanden. Adreſſ ln in

4

S Die aus der ganzen Monarchie bei dem landwirth
ſchaſtlichen Miniſterium eingegangenen Witterungs
und Saatſtandsberichte veſtätigen im Allgemeinen
die günſtigen Reſultate der Kartoffel- und Rüben
ernte. Die Einbkingung wurde durch den früh im
October eingetretenen Froſt vielfach erſchwert, ging aber
m Laufe des Novembers noch ohne größeren Verluſt
von ſtatten. Aus einigen Bezirken der weſtlichen Pro
vinzen werden ungewöhnlich hohe Kartoffelerträge ge

ch iſt die anfängliche Befürchtung von Fäulnißmeldet auund Auswuchs nicht in beſonders hohem Grade einge
kreten. Geklagt wird über den mangelnden Exportſch
nach England und über niedrige Spiritus- und Stärke
preiſe. Jmmerhin erſetzt die reichliche Kartoffelernte
andere ſpärlicher produeirten Futtermittel. Der Mangel
an Streu und Futterſtroh macht ſich vielfach fühlbar
und hat die Aufmerkſamkeit der Verwendung von Torf
ſtreu zugewandt;
durch die diesmal bis in den Dezember hinein, alſo un
gewöhnlich lange vorhandene Möqlichkeit, das Vieh auf
die Weide gehen zu laſſen. Die Herbſtbeſtellung iſt zwar
durch den Octoberfroſt und die ſpätere feuchte Witterung
verzögert, aber doch noch rechtzeitig beendet worden.

etwas gemildert iſt der Futtermangel

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Angzei gen.
Am Sonntag den 15. Januar predigen

Homkirche. 210 Uhr Herr Conſiſt.-Rath Leuſchner
2 Uhr Herr Diac. Armſtroff.

Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte
u. Abendmahl Hr. Conſiſt.Rath Leuſchner. Anmeldung

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags
ule). Hr. ConſiſtR. Leuſchner

Volksbibliothek: Altenburger Schule.
der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr. Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diac. Scholz.
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Zeichte

und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken. Anmeldung.

Austheilung

unter A. 10 an die Exped. d. Bl. Vtltelen

n M ſind
iGeſchäfts-Eröffnung. Kitthin

Dem hochgeehrten Publikum von Merſeburg un hin
Umgegend die ergebenſte Anzeige, daß ich im Hauſe
des Herrn Horſtmann, Neumartt 71, am 19
Januar 1882 ein Geſchaft, beſtehend aus i

Wten und Wollwaaren h
eröffne. Geſtützt auf langjährige Erfahrung in obeſ i tne Branchen, ebenſo durch en Maſſe en Wohn
g. äufe bin ich im Stande, die beſten und reellſteh Uhnn

agaren zu außergewöhnlich billigen Preiſen zu ve e b
aufen, und werde ſtets das mir vorgenomme Mull

Neumarktskirche. 10 Uhr:

Anmeldung.
Zltenburger Kirche.

Der Stand der Saaten iſt ein günſtiger, in einigen Gottesdienſt.

Herr Paſtor Teuchert.

Herr cand. theol, Blankenburg.Zatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags Zuhr

Nach dem Gottesdienſte allgem. Beichte u. Abendmahl.

Prinzip wenig Nutzen, aber großen Umſatz beibe halter WeUm zahlreichen Beſuch höflichſt bittend zeichne a d R

achtungsvol h e mit
I. Waitea- m indDie in der Borsdorf'ſgſen Reſtauration 9 u Jgegen tPrivatmann Ochſe ausgeſprochene Beleidigung neh e des

ich hiermit zurück.

Kedgetion, Drug und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg.
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